
ZEHN GEBOTE I  

ZUR VERMEIDUNG VON/UND UMGANG MIT 
HAFTPFLICHTANSPRÜCHEN

1. DU MUSST GESETZE UND RICHTLINIEN BEFOLGEN 

2. DU SOLLST DEINE FACHGEBIETSGRENZEN EINHALTEN

3. DU SOLLST DEN FACHARZTSTANDARD BEACHTEN 

4. DU SOLLST DICH AN GESICHERTE INDIKATIONEN UND      
   LEITLINIEN HALTEN ODER EIN ABWEICHEN 
AUSFÜHRLICH BEGRÜNDEN
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1. DU SOLLST ZEITGERECHT, UMFASSEND  UND 
NACHWEISBAR AUFKLÄREN

2. DU SOLLST SORGFÄLTIG DOKUMENTIEREN,      
BES. BEI ABWEICHUNGEN VOM 
NORMALVERLAUF

3. DU SOLLST PATIENTENBESCHWERDEN ERNST 
NEHMEN.
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ZEHN GEBOTE II



1. DU SOLLST KOLLEGEN UND DEREN ARBEIT 
GEGENÜBER PATIENTEN NICHT ABWERTEN

2. DU SOLLST DICH GUT VERSICHERN (INKL. 
VERMÖGENSSCHADEN) UND GEGEBENENFALS 
EINEN GUTEN ANWALT NEHMEN

3. DU SOLLST IM FALLE EINER KLAGE/ANKLAGE 
VIEL AUFWAND FÜR DIE SACHE TREIBEN UND 
TROTZDEM „ARISTOTELISCHE GELASSENHEIT“ 
AN DEN TAG LEGEN
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ZEHN GEBOTE III

Modifiziert nach HICKL 2006


